
COnfirmation. Letzten Sonntag
fand in der hiesigen Zions-Gcmcindc
welche von dem beliebten Pastor Spa -

gcnbcrg bedient wird, ein höchst feier-
licher Akt statt, nämlich die Consiema-
tion der dießjährige Confirmantc, ?

6an der Zahl. Schon zu einer frühen
Stnlide hatte sich cine große Anzahl
Gtmcindcglicdcr und Freunde der Gc

meinde in der niedlichen Kirche einge-
funden, so daß, als der Gottesdienst be-
gann, kaum noch Platz zu findet, war.
Das Examen dauerte etwas lange, al-
lein zur Ehre der lieben Kinder müssen
mir es sage, sie bestanden ihre Probe
recht gut, und zwar nicht nur zur Zu-
friedenheit ihres würdigen Lehrers, son-
dcrn auch der zahlreiche Bciwohner.
Zwei der Confirmantc waren Zwillin-
ge, ein Kmrbc und ei Mädchen, Kinder
unsres geschätzten Freundes, Hrn.
Friedrich Wagner. Herzlich und

rührend waren die feierlichen Worte,

welche der greise Seelsorger z seinen
Confinnante und an die Gemeinde
sprach, ivie er sie flehte und bat, nie vom
Pfade der Tugend und Treue zu wei-

chen Möge seine Worte tiefe Wur-
zeln in de Herzen der Confirmanten
fassen, die von keinen Stnrmcswellen
der Welt erschüttert werden könne. ?

Das junge Singchor der Gemeinde, be-
stehend ans lauter kleinen Mädchen von
8 bis 10 Jahren, trag während der Fei-
er mehrere Lieder auf's vortrefflichste
und mit einer Präcision nd Fertigkeit
vor, die von alle Anwesende bewun-
dert ivnrdc. Ihr zarten Stimmen klan-
gen so lieblich und schö, wie nur Ki
der singen können. To viel wir wissen,
ist Hrn. Pfarrer Spangcnbcrg ibr Leh-

rer?Nächsten Sonntag wird das heil.
Abendmahl in der obige Kirche gefeiert
werde.

Eine werthvollc Erfindung. Hr
C. O. G ü Ihcr von Rcading hat
eine neue Danipf Waschmaschine erfun-
den und bereits ein Patent dafür erhal-
ten, welche besonders für unsere Franc
von großem Bortheile ist. Sie ist be-
reits schon vielseitig probirt worden, und
hat Alle die sie gesehen, im höchsten
Grade befriedigt, da sie besondere Vor-
züge besitzt, die bei andern derariigc
Waschmaschinen fehlen. Eine Onanti
tät schmutziger Wäsche wird z. B. in ci-
ne Kessel gethan der die Maschine ent-
hält, und nach zwanzig Minuten ist die-
selbe ohne irgend welch c H a n d-
arbeit, so fein gewaschen, als es mir

eine geübte Wäscherin von Hand thun
kann. ?Die Bortheile, welche durch diese
Maschine erzielt werden, bestehen in fol-
gende :

1. Die Wäsche wird nicht durch hcf-
tigcs Reiben, wie ans Wasch-Boards,
oder durch Hcrninschlcndcrii, wie bei den
gewöhnlichen Waschmaschinen, vielfach
beschädigt und zerrissen, nd dadurch in
kurzer Zeit abgenutzt und nnbranchbargemacht, sondcrn lediglich durch Dampf-
kraft gereinigt, welche diese Maschine
entwickelt.

2. Nach dieser Methode wird die
Wäsche in weniger als die Hälfte Zeit,
wie ans die frühere Weile, gethan, nd
erfordert keine Anstrengung, da die Ma-
schine. ohne Beihülfe, die Arbeit ver-
richtet.

3. Kaum die Hälfte der Seife, wie bei
der gewöhnlichen Waschart, ist erforder-
lich, nd cS werden durchaus keine star-
ken Zuthaten, als Langen und andere
scharfen, beißenden Zngrcdiciize, welche
die Wäsche beschädigen, angewendet, und
die Wäsche wird reiner. Heller nd schö
er.

Der Preis der Maschine ist sehr bil-
lig. nd kann sich selbst die ärmste Fa-
milie eine solche anschaffen. Wir haben
selbst eine derselben i unserm Besitz,
und sind sehr damit zufrieden, besonders
unsre bessere Ehehälfte Wie haben kei-
nen Zwaisel, daß wenn Jemand das
Eonntyrcchl, die Maschine z verkaufen,
übernehmen würde, er ganz gute Ge-
schäfte damit tlnin könnte. Reflektiern-
de können sich direkt an Hrn. Günther

Rcading, oder an den Hcransgcbcr
der ?Staatszcitnng" wenden.

Dr. Josephs, ein überspanter fran-
zösischer Arzt, starb letzte Woche in Be-
thel Townschip. Lcbanon Eonnty. Cr
glaubte weder in Gott, noch .an einen
Himmel oder Holle. Ehe er starb be-
fahl er, daß keine Frau seiner Beerdig-
ung beiwohnen solle, widrigenfalls er

sie nach seinem Tod verfluchen würde!
?Nach nnsier Ansicht wird sein Fluchen
nach dem Tod ?ausgespielt" haben, da
die Frauen sich durchaus nicht beeilen
werden, dem Leichenbegängnisse eines
solch' verrückten Narren beizuwohnen.

Das Geheimnist.?Diejenigen, welche
hübsche Haar auf dem Kopfe haben, (und
wir wissen, daß unsre Damen es lieben, dann
in elegantes Haar ist der grauen höchste Zier-
de,) werden un danken für einige Worte in
Betreff der schätzbaren Qualität von Ayer' S
HaarstärkungS-Mittel. Wie wir
au eigener Erfahrung wissen, heilt diese Mit-
tel die Hautkrankheit, hält den Kopf frei von

Scharf oder Grind, erhütet das Ausfallen de
Haar, und hebt dessen Schönheit. Ein ganz
geringer Theil diese Präparat entfernt den
groben und trockenen Schein, welchen vernach-
lässigte Haaren haben, gibt ihnen ihren jugend-

lichen Glanz, und macht uns zu angenehmen
Gesellschaften. Die seltene Qualität diese

Stärkungsmittels sichert auch inen dauernden
Werth, erhindert gebleichte, oder graue Haar,
und zwar mit so wenig Zeitverlust, daß es der
Liebling de Publikum geworden ist, und sich
einer permanenten und dauerhaften Populär,'-
tät erfreut.-HuntSviile (Ala.) Republican.

PS" Wa wirklich gut ist, ist nie zu theuer.
Medizinen, welche zu einem niedrigen Preise
angeboten erden und deren Anzeige meisten
an da Tparsystem appellir. find trotz ihre
birigen Preises zu theuer, da dieselben oft, an-
statt Gesundheit z bringen, da Leiden er-

schlimmern. Haltet Euch an ein anerkanntes
Mittel, wenn e sich um die Wiedererlangung
Eurer Gesundheit Handel. AI ein solche

können wir Dr. August König'S H a in-
burger Tropfen aufs Beste empfehlen.

und übelmachrnden Pillen, au ungereinigten
rohe und plumpen Ingredienzien zusammen-gestellt. werden schnell durch Dr. Diei-c,' ?ur-
gativ (AdsührungS.Kügelchen) per-
drängt. Bei allen pothek.rn , huben. 8.

Allen Denjenigen,
die eine gute Näh-Maschinc zu haben
wünschen, rathen wir, die Singcr-
Machsine zu kaufen. (Nov. 4. 7s)

Der Frühling ist da ! Alles freut
sich über die frohe Ankunft dcS Früh-
lings. Die ganze Natur fängt a. sich
in ein nencs Gewand zu hülle, und

Auge nd Herz zu erfreuen. Auch wir

Mensche sollen nicht zurückbleibe, son-
dern mit euer Hoffnung nd frohem
Muth in die Zukunft schauen, lim die-

se Freude zu erhöhe, ist vor allem nö-

thig, daß wir lis auch passende Kleider

für das Frühjahr und Sommer anschas'
fcn; nnd um dies thu zu können, laß'
jener wohlbekannte Schneidermeister,
Hr. Ferdinand Engel, in der
?Staatszcitnng" bekannt mache, daß
er eine prachtvolle Auswahl von Früh-
lings nnd Sommer-Waare, worunter
die feinsten Tücher, Doskins, Eassimcre,
Hosen- nnd Westen-Mustern, kurz alles
was nöthig ist nm einen Mann ?zum
Mann zumachen," ans Hand hat. Hr.
Engel bedarf keiner weiteren Empfeh-
lung von nnS. da er als einer srcr
bravste, reclsten nnd besten Geschäfts-
leute allgemein bekannt ist Man be-

suche ihn, und wir sind überzeugt, daß
man niit ihm und seine Waaren voll-

kommen befriedigt sein wird. Siehe
seine Anzeige i dieser Rümmer

Installation. ?Am Freitag Abend
wnrde folgende Beamten der ?Ein-
tracht-Loge," No. 660, I. O. O. F,
welche für den lanfcndcn Termin er-
wähl! wurden, durch Leopold Marks,
W D. D. Gr. Meister, io toi., unter
Beihülfe des W. Er Meister Jakob F
Schiele, feierlichst in ihre respektive Aem-
ter eingesetzt:

Ober-Meister?Moritz Fischer.
Unter-Meister-Georg Biester.

GehülfS-Selrelär?lohn P. Ripper.
Schatzmeister?John Ä.Barth.
Innere Wache?Jakob Haller.
Aeußere Wache-Georg N. Rohrbach.
Eaplan?Joh. Friedrich Hopler.
Aufseher-Rudolph Schwörer.

m" ö"d. O."M?Leopold Mart
"

L. G. d. O. M.-Wm. Roller.
R. G. d. li. M.-lakpb Fauß.
L. G. d. U M.-Earl F. Sieher.

1. G. d. Führer-Jakob F. Schiele.
2. G. d. ?

?Joseph Goidschmid.
Organist-Eail Waller.
Trustie?Leopold Mark, Jakob gauß und

Jakob Friedrich Schiele.
Repräsentant an die Groß Loge?Wilhelm

F. Schell.

Tod eines bekannten Bürgers.
Samuel E Hicstand, Holzhändler in
Marictta, und Bender des Herausge-
bers des Lankaster "blxamiiivr," starb
am Donnerstag in seiner Wohnung nach
längcrem Leiden.

Hinschleppen des Daseins.

z die Gtsniübett allein die Lust geben

wegenstand^ de Mitleid Dennoch e

NSthsel.
Auflösung der Räthsel in Neu. 36. der

?Stnatszeitiing" :
Not.

~3 wei."
nämltch die des Müllers, denn die Ka-

sten ha den Psulcn.
Auslösung un folgende Personen -

Ehristian Fabel. Lock Häven Eonrad
Marks. Wn>. Löwenbcrg, Harrisbnrg:
Johnßollcnmcider, Bridcsbmg. Phila;
Baltin Hirschmann nd Balti Huf-
mann, Allcghcny Eity.

No. 2.
?Der Erste ist das Wasser; der Zweite

daS Fetter; der Dritte das Meer,
und der Vierte der Wind."

Auflösung von folgenden Personen:
W. F. Reiser, Rcading; Hans Sachs,
Philadelphia; John lah, Bai. Hof-
mann nd Valt. Hirschmnnn, Allcghc-
ny Eity ; E Marks nd Wm. Löwen-
Heeg, Harrislnirg; John Bollenmeider,
Brldcsbnrg, Phila.; Ehristian Fabel,
Lock Häven.

No. 3.
Ferdinand.
N I m n e.
Nh ?

-

Robust-
St. Lo iö
Ton i c
Vesl reich.
Viel

R u
Bund
Zlt <

Matt.
Anno.
Re e >

nach untei/geiesen, nennen dtt ersten uns einen
Mann z die Letzteren, da Gefühl, da seine
Nation für ihn hegt, nämlich:

?Fürst O. von BiSmar?,
Deutschland s Stolz."

Auflösung von folgenden Personen:
Hans Sachs, Philadelphia: I- Vollen-
weider, Pridcsbnrg, Philadelphia; W-
Löwcnberg, Harrisbnrg; Valtin Hirsch-
mann, Alleghcny; Ehrist. Fabel, Lock-
Häven; Wm- F. Reiser, Rcading.

No. 4.
?Der Knabe war 15 Jahre, und der

Bater 35 Jahre alt."
Auflösung von folgenden Personen:

Joh Vollcnwcider. BrideSbnrg. Phila.;
V. Hirschmann, Allcghcny; Wm. F
Reiser, Rcading; Christ. Fabel, Lock
Häven; Hans Sachs, Philadelphia.

Neue Aufgaben:
No. 1.

(Von Henry Henschel, Harrisburg.)
sßuchstaben-Räthsel.)

Ich bestehe au 5 Buchstaben :
Mein I. ist in Frankreich, aber nicht inSpanien.

? 2. ? ? Liiin, ? ? ?
Prag.

? 3. ? ? London, ? ? ? Pari.
? 4. ? ? Italien,

? ? ? Rom.
? 5. ? ?

Hamburg,
? ?

? Bremen.
Mein Ganzes findest Du in jedem König-

No. 2.
(Von Frank Geiz, Pittsburg.)

Obschon Luna in sternenheller Rächt
Dm Astronomen oft zu schaffen mach.

So drang doch Aevcl'S Adlerblick hinauf,
Berechnete den Mond und seinen Lauf,
Er spricht's sogar in Schrift und Druck e frei
Schon 6111 vom höchsten Mondberg sei
211 Klafter höher IS der Berg
Montblanc, er hält und ist doch auch kein

Zwerg
1223 Kläfterlei,
Und soll der höchste Berg Europa sein.
Hast Du' ?standen,
Freund so mach' Dich dran.
Und gieb de Mond-Berg Riesenhöhe an.

No. 3.
(Von Wm. Löwenberg, HaeriSdurg.)

Aus Aepfcln ganz herben
Man kann damit gerben
Und mad'gen noch d'rein,
Gemacht wird ei Wein;

Doch schlürft au drm Becher
Ihn gierig der Zecher,
Und Irans ? sich 011,

Briefkasten.
Eden ?Hr.F. Kimmerle.?Bravo,

Franz; Sie sind immer noch der wack-
ere alte Haudege.

Philadelphia.-Hr. C. Dieter.
?Danke bestens.?Hoffen Sic dieses
Jahr noch zu besuchen.

Zclienopl c.?Hr. Jacob Stein.
?Wir sind Ihnen nachgcrutscht.

Columl> i a.?Hr. Wm. Nochow.
?Schönen Dank?Soll nS freuen,
Sie zu sehen.

Rebu ck.?Hr. David Reitz.?lm-
mer pünktlich; danken bestens.

Silver Svr i n g ?Hr. Jos.
Krapp?lhr Jahrgang ist mit dieser
Nro. zu Ende.

MillcrSvillc.?Hr. Agent Rees.
?Danken bestens? Sagen Sie gcf.
seltene wackeren HanncS, daß man keine
?Fische(r)" hängt, bis man sie hat, und
er sich durchaus nit zu fürchten braucht.

Slackwatc r.?MrS. Anna Lcpp.
?Der Agent wird'S schon recht fixen;
machen Sic sich keinen Truwel, denn
cö ist geradesogut, als ob Sie an unö
bezahlt hätten.?Freund L- wäre jetzt
cxcktly och zwei Jahrgänge schuldig.

Ren ovo.?Hr. Agent Keller
Die traurige Nachricht hat uns sehr
überrascht?Danken für Ihre Mühe.

Stanton.?HH. E.B. <KA. Reitz.
?Schönen Dank; der wackere Jacob
ist ein ehrlicher Kamerad.

Elisabcthville. ?Hr. I.Kolben.
?Allen Respekt vor Ihnen, lieber Ja-
cob. Danke. Ende nächsten Monat
schulden Sie noch zwei Jahrgänge.

Neadin g ?Hr. John Bender
Das Nro. ist besorgt. Hoffentlich
wird Ihr Wunsch erfüllt.

Lykeeistow .?Hr. Agent Wc-
bcr?Besten Dank.?Wollen hoffe,
daß der Stillstand nicht lange dauert.

Cl a y?Hr. Sam'l Elser.?Schö-
nen Dank für Onkel Sam'ö Pflaster.

PhiladelPhi a.?Hr. H. Sachs.
?Schon recht, Alterle.?Grüßen Sie
unsern Christian.

ShiPPcnSbur g ?Hr. Math.
Heller;-Ja, die Zeiten sind schlecht,
nd werde auch nicht besser, bis an-
dere Männer an die Spitze der Regie-
rung komme, die nicht so viel stehle.

3tcadi g.?Hr. E. O. Günther.
?Die Maschine ist rip top.?Soll uns
freuen, hin nd wieder Eorrcsponden-
zcn zu empfangen.

Alleghcny?Hr. AgentHofman.
?Auch uns frcnt'S, daß wieder Alles
wohlauf ist.?Der Baltin Hat'S gctrof-
fcn.

RcwCol nm b i a.?Hr. Jacob
Straßncr.?Danke schön?Wir sind
Ihnen nachmarschirt.

LockHavc n.?Hr. Chr. Fabel
Werden's dem alten ?Graurock" sagen.

Altvon a.?Hr. Gust. Klcinmcrt.
?lhrem Wunsch ist entsprochen.-Ja
wohl werde wir Sic besuchen, und
auchS liebe Wciblc.

Allcghcn y ?Hr. John Jahn.?
So ist'S recht, HanncS ; zum Geburts-
tag gehört auch cn famoser Lnnsch.
Gratnlircn dem lieben Herrn Papa zu
seinem 7Vstcn Geburtslage. Hoffen
ihn dieses Frühjahr zu besuche; wün-
schen ihm bestes Gluck.

Philadel ph i a.?Hr. Agent Hart-
maier.?Stop! eben noch cn frischer
Rekrut, cn famoses Männlc, und tüch-
tiger Arbeiter; er fabuzirt die papie-
ren Säcke, welche in den Stores und
anderwärts gebraucht werden. Will-
kommen, Henry.

Somerset.-Hr. Ch. Lohma.?
Das war brav von Ihnen, Charly.
Schönen Dank, und machen Sie sich
jetzt keinen Truwcl mehr.

S prin gfield, Ohio.?Hr. Alois
Köhler.?Wie? Sie haben das fidele
JohnStown verlassen, und sind zu den
BuckcyS nach Springsicld gcmuvt?
Vor? voll, Alterle; wir sind Ihne
nachgcrutscht.

u ,S-

John Haberblisch, Harrisbnrg, 32.00
Wm. Millich, du 2.00
Adam Krieg, do 2.0t)

Mrs Christian Naß, du 2.00
John Aldinger, Linglestown, 2.00
Charles Zern, Lykenstown, 2.00
Peter Schafnct, Mercersburg, 4.00
Ellis Eardly, Rew-Bcrlin, 3.20
Thomas Swab. Elisabcthville, 4.00
Franz Kimmerle, Eden, 4.00
C. Dieter, Philadelphia, 2.00
David Reiß, Rebnck, 2.00
John Fischer, Millcrsville, 3.00
Georg Bösing, Vainbridgc, 2.20
Jakob Reiß, Stanton, 2.20
Jacob Kolbe, Elisabcthville, 5.00
Mrs. Chr. Ziegncr, Lykenstoiv, 8.00
Jakob Chas. Hoffmaii, du 2.00
Samnsil Elser, Clay, 2.00
Michael Slrahner, Kelly sXßoad, 1.00
Charles Lohmann. Somerset, 6.00

Proklamation.
Sintmalder achtbare John I. Pearson.

Präsident der Tommon Piea Sour t zwölf-
ten GerichtSdistrik, deftehend au den Coun-
tie Ledanon und Dauphin, und der acht
bare R. M. Henderson, G'hsilfSrichter in
Dauphin Sounty, unter Btn März 1876
ihren Befehl zur Abhaltung er Oyer und Ter-
ine Court, allgemeinen Gefängniß Snlledi
gung und ierteljährlichea FriedenSsitzungen,
welche zu HairtSdurg für da Souniy Dauvhin
stattfinden und a .Montag s2t.fi April
1876. anfangen und zwei Wochen dauern soll,

erlassen haben.
Deshalb erde de Corouer, die grie-

den, ichler, Aidermänner und Constabler de

sie sich an gedachte Tage, Vormit-
tag 10 Uhr, dann und daselbst in Person mit
ihre Record, Inquisitionen, Sraminaltonen
und ihren eigene Erinnerungen einzufinden
habe, u daß , thun, a ihnen ,n Amt,
wegen zu thu zukomm, deSyielchen alle Die
jenigen, welche gerichtlich ?bunden sind, als

Kläger gegen die Gefangenen auszutreten, el.
che Gefängniß don Danphin Counl, sich
befinden ögen, aß sie sich dann und daselbst
einstellen, um ihr lagen or,-dringen, wie
recht ist.

März im Jahr de 76, untim
und im hundertsten Jahr der Unabhängigkeit
der Vereinigten Staaten.

W. W. Jrnning, Schcriff,

HarrisN'ÄäN, '76. ! April10,7 V.

John Dönges'

Hotel
4034 öd 403 K Girard Avenue,

Philadelphia.
März 30,1875-11.

Sehanbacher öt Co'S

Wirthschaft,
43ster Straße und Elm Avenue,

gegenüber dem Maingebäube auf dem Eenteu-
nial-Grund,

Philadelphia.
März 30,1876-tf.

Gustav Bergner. Charles Engel.

Bergner ä: Engel,
Lagerbier-Brauer

Brauerei: 32. und Thompson Straße.
Office; 412 Library Straße.

Philadelphia.
März 30,1876-tf.

Kaufmännische lisch ätz
Mlgs Notiz^
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Nachricht wird hiermit gegeben, daß der Kauf-
männische Abschützer ein AppellntivnSgcrich, der
Kauf- und Geschäftsleute für da Eounty Dau-
phin hallen wird inder Office de Schatzmei-
steis zu Harrisburg, am 4ten Mai, 1876, zwi-
schen 10 Uhr vormittag und 3 Rachmittag.

Henry Hartm aan,
April4,1876. Kaufm, Abschätzet.

Bei der Dauphin Eounth Fair
erhielt die Singer Na h Nlaschinc
das Diploma. (Nan. 4?tf.)

Nene An;eiftcn.
Jovt ist die Zeit.

Das Frühjahr ist da!
eue

Frühlings- - Sommer-
Waaren.

FrühliiistS Toinmrr Waurrn

feine Tücher, seinen Dostins und
Eassimcre,

die neuesten Fabrikate von Worflet, sancy
Hosen- nnd Westen-Muster

'frnisl)ing
sür Hcrrcn und Da icn.

Auch bin ich bereit, einem jeden Bffucher

Dankend für da disher mir geschenkte Zn-

Fcrdiiiand Engel,
No. II! Nord DritteStraße, -11 c Thüre

oberhalb per Herr Straße,
Harrisburg, April t, 1876?2Kit.

Connelly.
bat
seine

Preise
erniedrigt,

>

Üi
Et.;

Schaenrv?ina?2t>
St.'
!I.'

>

Sapitol
Hotel,
3.

Straße,
H

V. Walz
Wein- ch Liquor-

Handlung,
Canal Straße, gegenüber dem Northern

Central- und Penn'a. Bahnhof,
Harrisburzz, Pa.

Auswahl feiner
Havana Cigarren, Kau- Ranch Zaback

Eugene Walz,
Harrisbnrg. April6, t876-tf.

RotionHauS,
Süd West Ecke des Marfct Square,

Harriöbi>vz, Pa

Publikum, daß crfdcn von ibin früher inncge-
babten Store an tcr Süd-West Ecke des Mar-
ket Square auf's eleganteste renovirt hat.

Eine spendite Auswahl prachtvoller

W l! !! 1 t n
für Deimcil und Herren

Band von alten Farben nd Gattungen,

H. G rcgur y,
Harrisburg, April 6,1876? 11.

Georg G. Buhl,

scinsten und besten

Cigarre,
in

allen Sorten Kau- und Ranch-Taback,
No. ltlAlb Lancaster Avenue,

West-Philadelphia.

JmportirtcKey-WcstseHavaniicksigarren
stetschMtztn^

März 30, lS7i?W?-
Friedrich Dockenwadel,

Union-Hotel,
Ecke der Tancy und Brown Straße,

lzwischen der 26. und 27. Str.,)

Philadelphia.
März 30,1876-tf.


